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Die in galicischer Sprache verfassten Cantigas de Santa Maria sind Gedichte zum Lobpreis 
Marias, die zahlreiche Wunder schildern und am Hof Alfonsos, von ihm selbst oder unter 
seiner Leitung, abgefasst wurden. Inhaltlich bieten sie sowohl Wundererzählungen, die sie der 
literarischen Tradition entnehmen, als auch solche, die im Königreich Alfons’, in seiner 
näheren Umgebung oder sogar in seiner Verwandtschaft spielen. Viele beziehen sich 
namentlich auf ihn oder sind von ihm in erster Person erzählt. Die Vf. konzentriert sich auf 
diese Gruppe und stellt sie in ihren historischen Kontext, um danach zu fragen, welche 
Hinweise sie auf die Politik des Königs enthalten und wie er die Erzählung gestaltet, um ein 
bestimmtes Bild von sich selbst als König darzubieten. Die militärischen Züge, die 
Beziehungen Alfons’ zu seiner Familie, seine Politik in Galicien, insbesondere dem 
Erzbistum Santiago gegenüber, die Rolle von Muslimen und Juden stellen thematische 
Schwerpunkte dar. Alfons’ Streben nach der Kaiserkrone wird zwar erwähnt, aber nicht 
gesondert diskutiert. Zuletzt werden die Illustrationen der vier Codices, welche die Cantigas 
in unterschiedlicher Zahl überliefern, besprochen. Umstrittene historische Fragen werden als 
solche erwähnt, aber nicht eingehend diskutiert, für alle historische Aspekte verlässt sich die 
Vf. auf die grundlegenden Arbeiten von Manuel GONZÁLEZ JIMÉNEZ, vor allem Alfonso X el 
Sabio. 1252 – 1284, Palencia 1993 (Rez. DA 53 (1997), S. 797) und Alfonso X el Sabio, 
Barcelona 2004.  
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